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Der Beltrag der Okumenischenu
ZUuMmMm Mbruch

erenrte Frestversammlung,
Lassen Sie mich beginnen mit Wort des aufrichtigen es für die AÄus

zeichnung, die Sie I1T eute 1ITC die Verleihung der Ur theologischen
Ehrendoktors zuteil werden lassen Ich sehe arın e1iNe Anerkennung der Bemü
hungen die Förderung der Oökumenischen ewegung, die den etzten 40 Jah
ren Zentrum einer kirchlichen und theologischen Arbeit tanden Mein eson-
erer an oilt den UÜberbringern der Grußworte des Präsidiums und des
Fachbereichs, den Professoren Stiehl und Gutmann, und natürlich dem angjähri
geCN Oökumenischen Wegoefährten Dr e1nO0 für verständnisvolle
Laudatio

1ese Ehrung hier Hamburg empfangen erfüllt mich dUus$ mehrfachen
TUN! MI besonderer Freude Sie ste für mich Kontinuitä:; ZUT Verleihung der
gleichen urde 971 einen Vorvorgänger des Generalsekretärs des
Okumenischen ates, Dr. Philip Potter, mit dem ich welterhin Ireundschaftlich VeT-
bunden bin UrCc den amaligen ()rdinarius Tür 1SS1ONS-, (Okumene: und Religi
onswissenschaften, ans Jochen Margull und Vorgänger WIeEe Nachfolger, WIe
auch Ure die mMIt der Universität verbundene Missionsakademie Wwurde Hamburg

Ort VOIN dem IOM wieder wichtige missionsthelogische und Okumen!i
sche Impulse dUSECHaNSECN SINd 1ese Iradition wurde NzwIScChHhen verstärkt 11PC
die ründung des Instituts für die Theologie der Friedenskirchen mi1t dessen Leiter,
Dr ernando ENNS, mich eben e1iNe langjährige öOkumenische Freundschaft VeT
bindet er Teue ich Mich dass mich die Ehrendoktorwürde NUun besonderer
e1se miıt dieser amburger Tadıllon verbindet

Das ema für 1ese uUurze Dankesrede geht auf regungen dqus dem Umfeld
des Fachbereichs zurück Die rage welchen Beitrag die ökumenische Bewegung
ZU Umbruch 089 geleistet hat 1ST den letzten ren Gegenstand vielfältiger
und ZU eil kontroverser Diskussionen SCWESECN In diesem men MUuSs ich
mich auf WENIELE Beobachtungen beschränken Auf die Auseinandersetzung MIL den
zahlreichen inzwischen vorliegenden Studien und Veröffentlichungen werde ich
verzichten

Im deutschen Offentlichen Sprachgebrauch hat siıch Tür die Ereignisse Ende
des res 089 das Stichwort der 99  ende  66 eingebürgert 1ese Be
zeichnung VO  3 letzten Generalsekretär der SED Egon Krenz, und S1e 1sSt eeı1gnet

Vortrag Hamburg Januar 201 dus ass der Verleihung der Ehrenpromotion
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den ren Charakter der „Iriedlichen Revolution“, jedenfalls in der ehemaligen
DDR, neutralisieren. Vergegenwäartigt InNan sich die ral  en Veränderungen,
die VON den kreignissen 1n der zweiten Jahreshälfte des 989 und 1mM we1lte-
TeN Verlauf der Jahre 1990/1 dUSSCHAaNZCNHN sind, dann 1st e5 ang  el Von

„Umbruch” Von y  ende  . sprechen. Die Gedenkveranstaltungen Adus ass
des 20 Jahrestages des Mauertalls OvemDbDer 90989 aben uNnseTeN 16 VOT
em auf die kEreignisse in Deutschland gelenkt Aber der Fall der erlhiner auer
ist mittlerweile weIit über Deutschland hinaus ZU yymbo. Tür den historisch e1N-
zigartigen Prozess geworden, In dessen Verlauf N1ICcC NUr die Blockkonfrontation
des Kalten Krieges und damit auch die paltung Europas und Deutschlands inr
Ende kam, ondern sich das sowjetische Imperium auflöste mit Frolgen {ür weit ent:
fernte Weltregionen.

Der Umbruch kam unerwartet, auch für die meisten unmi1ittelbar Betroffenen,
und etr vollzog sich weitgehend ohne gewaltsame OonNilıkte Im AI  a werden
TEe1lCc die Vorzeichen der omMenden Veränderungen deutlicher erkennDar.
on se1it der 60er Jahre des vergangenen Jahrhunderts WaTr e1ne lange
ase der Entspannung die Stelle des „Kalten Krieges  0 1M eigentlichen Sinn D

Sie Tand 1Inren US! In einer Vielzahl Von Verträgen ZUT Rüstungskon-
trolle, 1n der Ostpolitik der Bundesregierung seit 969 mit den erträgen VON Mos
Kau, arschau und über den Status VON Berlin, SOWI1E schheblic In den
Verhandlungen über Sicherheit und usammenarbeit In Europa, die In der KSZE:
Schlussakte VON Helsink1 075 inren Niederschlag en Mit dem russischen Ein:
fall In 1S 1979, dem gleichzeitigen NATO-Doppelbeschluss SOWI1E der
ahl VoON eagan begann e1ine uUurze ase Spannungen und Kon:
irontationen, die TEe1NC 1n itteleuropa ugleich Hre die Initiativen VON Opposi
tionellen Gruppierungen wWwI1Ie Solidarnosc und Charta SE geprägt WAarT. Die Wahl VONN
ichail Gorbatschow ZUuU  3 Generalsekretär der 9085 und se1ine Politik VON

„Perestroika”“ und „Glasnost“ setizten eine NEeUeE ynami 1in Gang, die mit dem Ver:
Lrag über Mittelstreckenraketen 087 den traditionellen Ost-West-Konflik: qualita
t1V veränderte Die Helsinki-Folgekonferenzen VON Madrid 1983-1 985) und Wien
( 9087/-—1 989) präzisierten den men umfassende Zusammenarbeit In Europa,
e1n Prozess, der auch Urc die Hrutale Niederschlagung der Demokratiebewegung
1n 1na N1IC aufgehalten werden konnte Die OSU: der aC der OMMU-
nistischen Regierungen begann in Ungarn SChON 90988 und sich In olen mit
dem Runden und der ersten ireien Parlamentswahl 1mM Dr 089 fort. Der
Satz VoOoNn Gorbatschow bei den Feilerlichkeiten ZU restag der ründung der
DDR (Oktober 989 „VWer spät ommt, den estra: das Leben“ die
realistische Einschätzung ZU Ausdruck, dass die Dynamik der Veränderung N1IC
auizuhalten WAaIT. ETr gehofft, S1e mit seiner Vision VO  3 „gemeinsamen aus
Europa“ teuern können und usste schließlich zusehen, WwI1e se1ine eigene
Machtbasis sich auflöste

Was 1mM UC  1C als eın ZWaT sehr komplexer, aber folgerichtiger Prozess eT-

scheint, als dieg der Tre1ihnel über die Unterdrückung, WaT TelNCc für die eteilig-
ten und Betroffenen alles andere als eindeutig. Das „NEUE Denken“, das sich INn den
zehn Grundprinzipien der Helsinki-Schlussakte und 1n dem VON der Palme-Kommis-
S10N 909872 vorgestellten Konzept der „gemeinsamen Sicherheit“ hereits andeutete,
1e€  9 ebenso wWwI1Ie die Ausrichtung der Ostpolitik der Bundesregierung auf
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den „Wandel Urc Annäherung“, gefangen der Vorstellung VoOoN ZWCI1, einander
gegenüberstehenden Mac  Ocken Die (Gefahr Kückfalls die ideologische
und militärische Konfrontation 1e II prasent und die Bewahrung des Frie
dens kEuropa und darüber hinaus erschien als oberste Aufgabe verantwortlicher
Politik Die 1NNeTenNn idersprüche und Zerfallserscheinungen des kommunisti
schen Systems Dlieben lange verdec und die Vorstellung, dass dieses hochgerüs
tetie und MIL die galnze Gesellschaft erfassenden Sicherheitsapparat ausgestat-
teie System sich weitgehend kampflos auflösen könnte, erschien als völlig
1LLLUSOT1ISC uch für die 1SsS1denien und die oppositionellen Gruppierungen Po
len Ungarn der Ischechoslowakei und der DDR E1INS es ZuNaCcChAs und VorTangıg

die 1iNNeTe JIransformation iNnrer Gesellschaften die Verwirklichung der
enschenrechte und die Durchsetzung VOIN demokratischer Partizipation Sie woll
ten der „Entspannung VON oben  06 die „Entspannung VON unten  . entgegensetzen
Aber auch SIE N1IC wirklich darauf Vorbereite dass inr muüuger und gewal
ireier Einsatz SCAhHEBLC das System ZUuU 1NSTIUTrZ bringen wurde

IT

DIie rage, welchen Beitrag die ökumenische Bewegung diesem Umbruch
geleistet hat erfordert CIN18C Vorklärungen Die Okumenische Bewegung, WIeEe S16
sich Jahrhundert, und VOT allem den letzten 60 ahre herausgebildet hat,
ist e 111e hOöchst omplexe Erscheinung, i der unterschiedliche iele, Arbeitsmetho-
den und Akteure oOder Irägerstrukturen zusammenwirken Im ORK laufen alle 1ese
aden ZUSaMMMEN; eTr hat ZWAäaT die Aufgabe, „auf den Zusammenhal der Oku:
menischen ewegung 1inren vielfältigen Ausdrucksformen hinzuarbeiten“ aber

Möglichkeiten kohärenten Steuerung SINd sehr egrenzt N1IC zuletzt
angesichts der eigenständigen der 'Omisch katholischen Kirche

dem Beitrag der Okumenischen ewegung den Prozessen auf die Spur
kommen, die schheblic ZU Umbruch 089 ührten INUSS er zwischen VeT

schiedenen Ebenen und Ansätzen unterschieden werden Was S1E alle miteinander
verband die Überzeugung, dass Christinnen und TYisten 1Inren (Gemeinden
und Kirchen (Gemeinsc des Glaubens des Zeugnisses und der Ol1darı
Lal verbunden Sind die über die konfessionellen politischen und ideologischen
Grenzziehungen hinausreicht egen des beständigen Versuchs Brückenbaus
über den „Eisernen Vorhang“ hinweg, stand die öOkumenische ewegung der Zeit
des en Krieges beli den Vorkämpfern ideologischer Abgrenzung auf beiden Se1i
ten erdaCc S1Ie 1e sich für politische Zwecke missbrauchen Die IN
Nneue emühung, e1iNe eigenständige rientierung ür CNAristliches Zeugnis DIis
Lanz beiden ystemen durchzuhalten WaäaT auch den Kirchen und ökumeni-
schen Einrichtungen umstritten und 1e ambivalent Die EIMMEINSAME Aufgabe
der Kirchen der Oökumenischen ewegung, inhrem unverwechselbaren, kvan
gelium begründeten Auftrag tIreu Dleiben sah Sich angesichts der politischen Ge
gebenheiten sien WIeEe Westen IOI Neu mIit der Herausforderung kon:
Irontiert eweils konkret unterscheiden zwischen „prinzipieller Antistellung
und un  1Uschem Sich vereinnahmen lassen cke)

1)
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DIie ökumenische WarTr 1M stien und 1M Westen Europas er-
schiedlich verwurzelt. Ihre Jräger und Akteure 1m Westen hatten 1M Prinzip die
reiheit, Ssich der Offentlichen Auseinandersetzung beteiligen und ihr eigen-
ständiges Zeugnis einzubringen. S1ie anerkannte Partner 1in einer emokrTatli
schen Kultur, die auch die TOZEesSse der kirchlichen und Okumenischen einungs-
bildung pragte. DIie ege ökumenischer Gemeinsc und die Bewährung
Okumenischer Solidarität mit den Partnern jenseits des „Eisernen Vorhangs  c 1e
jedoch mMe1l1s eine aC engagilerter Finzelner Oder VoOoN spezialisierten Gruppen
und Einrichtungen. 1ese Te1IlCc x esS In len |Landern Westeuropas und arüber
hinaus INn Mittel und UOsteuropa 1e die ökumenische Oft beschränkt
auf die ene der kirchlichen Leitungsorgane und 1INnrer Vertreter und erunrte
kaum das en der (Gemeinden Sie unterlag, WI1e das en der Kirchen Insge-
Samt, weitgehender staatlicher Kontrolle und sah sich miıt Versuchen konfrontiert,
die ökumenischen Beziehungen 1mM Nnneren WIEe nach auben für politische 1ele e1IN-
zuseizen Die 1n den späten 700er und den 800er Jahren sich bildenden Gruppierun-
gCN, die sich erufung auf die Helsinki-Schlussakte Tur e1ne „Entspannung
VOIN unten  c einsetzten und enen auch viele engagierte TISUNNEN und T1IS:
tien beteiligt blieben für die offizielle Oökumenische Weher en:
seiter. Die Kirchen und die Oökumenische ewegung 1n der DDR ildeten eine AÄAus:
nahme, auf die ich noch Zuruckkommen werde

Das Interesse hinter der rage nach dem Beitrag der ökumenischen Bewegung
ZU Umbruch 0839 ichtet sich natürlich VOT em auf die oroßen, 1n Sanz Europa
operierenden ökumenischen Urganisationen, den Okumenischen Rat der Kir:
chen, die Konferenz Europäischer Kirchen und den Lutherischen eltbund Als 7u
sammMmenschluüsse VoN Kirchen oten s1e In einer Zeit der politischen Abgrenzung
und Konfrontation aum für die Begegnung und eratung zwischen Christinnen
und TISTIeEeN Aaus Ost und West mit einem OoMziellen kirchlichen anda S1e
zugleich Anwiälte und Vermittler praktischer Solidaritä: zwischen den Kirchen Ihr
Beitrag den Prozessen, die den Umbruch vorbereiteten, WarTr VOT lem auf
TUnN! des eingeschränkten Bewegungsraums 1Nrer OSUichen Mitgliedskirchen
begrenzt und eher indirekt, wI1e ich gleich einıgen Beispielen zeigen MoOchte
Aber es ware uNangeMeESSCN, den C DUr auf die ogroßen Okumenischen Organisa:
t1onen richten. kine geEWIlSSE, Wenn auch kontroverse spielte VOT lem 1in
den ersten ahre nach der 058 die Christliche Friedenskonferenz

ihrem Präsidenten ose TOomMmadka In Prag. S1ie e1n breites Netz VON Mit-:
gliedern und artnern 1mM Westen enen, die sich für Gerechtigkeit und Frie-
den engagierten. Dazu gehörte - d. auch die Gruppierung „Christians Associated
Tor Relations with Fastern Europe“ 1in den USAÄA Den direktesten Beitrag haben
wahrscheinlich, VOT lem 1n den 800er ahren, die VO Interkirchlichen Friedensra
INn den Niederlanden und VO  3 Britischen Kirchenrat aufgebauten Partnersc  tsbe-
ziehungen (Jemeinden und auch den sich bildenden kritischen Gruppen in
olen, Ungarn, der Ischechoslowakei und der DDR geleistet.
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FE

Ich wıill 1ese bisher sehr allgemeinen Beobachtungen NUunN CIN1ISECN Beispie
len verdeutlichen

Im UuC  IC 1ST erkennbar dass die Konferenz für Sicherheit und usam
menarbeit Europa KSZE und die Schlussakte VON Helsinki 19753)
SaiLTNEeN MIL den Folgekonferenzen adrıd und Wien eiNe ganz ent
scheidende Vorbereitung Iur den Umbruch darstellen Die Anregung
diesem Prozess WarTr VOI der Sowjetunion duSgegangen und VOIN der OoNniTie
Trenz kEuropäischer Kirchen Iruüh aufgegriffen worden uch der
den Plan begrüßt während die me1listen der Mitgliedskirchen hbeider Orga
N1ıSaLUONeN Westeuropa lange Misstrauisch und skeptisch lieben Die
eratung über eille Stellungnahme Zu Helsinki:kommen führte Del
der ollversammlung des ORK i Nairobi (1 975) engaglerten und
kontroversen Diskussion, Dbesonders 1C auf die rage der Religions-
Te1Nel VOT em der ler ewanNnrte sich das OTum des
als e11 aum dem konstruktiv: Bearbeitung VOTN Kontflikten und wech-
selseitiges Lernen möglich SINd kine olge dieser eratung WaTr der VOT
lem VON der KEK koordinierte und begleitete Studien und Konsultations
DTOZESS enschenrechtsfragen zwischen den Kirchen den
Signatarstaaten des Helsinki Abkommens Dieser Prozess nat eine Sensibi
llsierung für die zentrale Bedeutung der enschenrechte gefördert und
stellt wenigstens indirekten eitrag ZU  3 Umbruch dar
Die Vollvers:  lung des ORK Nairobi x auch den entscheidenden
S{IO TÜr die nachfolgenden Oökumenischen Initiativen der TIedens
rage, die angesichts des Rüstungswettlaufes Ost und West
ihr besonderes Profil und ihre Dringlichkeit bekamen Eine VOIN den ele
gierten dUus den Niederlanden rklärung der Vollversammlung
ZUT eltrüstungssituation endete mMI1t Appell die Kirchen
dem hieß dass die Kirchen hre Bereitsc betonen sollten, „ohne
den chutz VOINl affen leben  0 und der ORK aufgefordert wurde, @11
InNnteNsives Trogramm rüstung und ilitarismus OTgaNnısıie
ren kine olge dieser Empfehlung WarTr die Olfentlıche hörung tom
waffen und rüstung Amsterdam 981 kine zentrale Aussage des
earings wurde VoON der nachfolgenden Vollversammlung Vancouver
(1 983) iNnrer rklärung Frieden und Gerechtigkeit bestätigend auige
1NOIMMEN ort e1 e „Wir glauben dass TUr die Kiırchen die Zeit e
kommen 1ST klar und eindeutig erklären, dass sowohl die Herstellung
und Stationierung, AISs auch der kinsatz VON Atomwafifen @1n Verbrechen

die Menschheit darstellen und dass e1M olches orgehen Aus ethi
scher und theologischer 1C verurteilt werden INUSS C6 Und die Vollver
sammlung ügte die UÜberzeugung inZzu, „Christen ollten Zeugnis dafür
ablegen, dass S1IEe 65 lehnen sich Konflikt beteiligen Del
dem assenvernichtungswaffen Oder andere Waffen die wahllos les
zerstoren eingesetzt werden In Verbindung MIL dem Impuls der Palm
kommission 1982 die das Konzept der „geMeINSsSamMenN Sicherheit“ VOT

1)
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stellte, und der VOIN der Vollversammlung geforderten grundsätzlichen
erwerfung der Doktrin nuklearer Abschreckung wurden 1ese Okumen !
schen Erklärungen ZU Kristallisationspunkt für e1iNnNe ökumenische Frie
densbewegung Ost und West die den Wegbereitern des MDTruCcChAs
gehört
Der wohl folgenreichste ökumenische Beitrag 7A1  3 Umbruch 989 WAarTr
die Entscheidung der Vollversammlung des Vancouver 1983 die
Mitgliedskirchen aufzurufen und einzubiıinden GIH konziliaren Pro
7655 gegenselitiger Verpflichtung Bund Tüur Gerechtigkeit Frieden und die
Bewahrung der Schöpfung“ Dieser Beschluss iNe zurück auf
NelN rag der Delegierten dus der DDR der sich ausdrücklich auf die
VOT erwähnten Erklärungen Frieden und rüstung berief und Cchloss
mMit der Aufforderung „Uum der Erfüllung all dieser Aufgaben näher
kommen sollte geprüft werden OD die Zeit reif 1ST TÜr e1Nn allgemeines
christliches Friedenskonzi WIeEe 65 Dietrich Bonhoefier angesichts des
drohenden Weltkrieges VOT 5Ü ren TÜr geboten 1e C6 Der konziliare
Prozess wurde VOT em für TisunnNen und Tisten den Kirchen
beiden Teilen Deutschlands ‚yymbo des Oökumenischen Auf:
bruchs über die Grenzen hinweg. Die VON der KEK und dem Kat der Euro-
päischen Katholischen Bischofskonferenzen getragene Europäische Oku
MmMen1ische Versammlung ase Mai 089 nahm den Impuls
dem ema „Frrieden Gerechtigkeit für die Schöpfung“” auf Ihr
Abschlussdokumen 1ST ein anıfest des illens ZUT Umkehr und der Ent
schlossenheli die Teilung Europas berwinden Zum ersten konn
ten auch Vertreter oppositioneller Gruppen, VOT lem dus olen,
olchen Begegnung teilnehmen
Aber auch nach dieser inspirierenden Versammlung 1e Del vielen die
orge sroß dass der beginnende dramatische Wandel itteleuropa
schlagen könnte e111€e€ Katastrophe (wie 1Nna Juni 989 jeden

orößer, als die Hofnung auf grundlegende Veränderungen und die Be
reitschaft, die TOZEeSSE 1V unterstutzen Das zeigte sich bei der
Sitzung des Zentralausschusses des Juli 089 Moskau 1er
kam e Debatte darüber, WIe der ORK auf die
Menschenrechtsverletzungen 1 umanıen men Dorfumsied:
Jungsprogramms reagleTeN sollte Der (Generalsekretär dem Zentral
ausschuss eher zurückhaltenden Bericht über die Situation
legt, dem die TOobleme ohne ausdrückliche 10 der rumänischen
Regierung erwähnt wurden und der ORK Verbundenhei mit den
Kirchen umanıen bekräftigte. Die rumänischen Vertreter Zentral:
ausschuss erklarten dass es e1ine Einschränkungen für die Kirchen gebe
und er auch keinen TUN! für den ORK reagleren Delegierte dqus
den westlichen Kirchen verlangten e1iNe Offentliche Stellungnahme des
ates Schließlic WUurde der Bericht des Generalsekretärs entgegenge
NOIMMNIMNEI, aber 05 1e das (Gefühl der Herausforderung N1IC wirklich
recC geworden seıin Was die bald anaC folgenden dramatischen
mwälzungen Rumänien bestätigten Im Jahr darauf WUurde die selbst
kritische Debatte Neu eröffnet und der Zentralausschuss nahm schNeblic

1)
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e1i1le Erklärung der esS el Der Zentralausschuss „bDedauer
ITIumMliche Urteilsbildung, derzufolge eT e unterlassen hat auf SEeEINeTr Sit
ung Moskau Juli 989 aNSCMESSECNM der Situation (in Rumänien)

sprechen“ SO bleibt der Okumenische Beitrag ZUuU Umbruch 0839
auch dieser kritisch S  n Stelle allenfalls Ndire

Alle VieT Beispiele TEe1lCc zZeIgEN dass die ökumenischen UOrganisationen den
aum otfen für e1NeE konstruktive Bearbeitung der Oonilıkte die den sich abzeich
nenden Umbruch begleiteten, und den Rückfall die Konfrontation verhin
dern vermochten

deutlichsten ass sich der Beitrag der ökumenischen ZU
TUC 9089 A auf die Entwicklungen der DDR nachzeichnen Ich habe
l1ese Beobachtungen den Schluss gestellt da die DDR den Mittel und Ost
europäischen Landern vieler 1NS1IC. ein Sondertfall WAarT Vor allem nach der
ung des Bundes der Evangelischen Kirchen der DDR 9069 aben sich die
Kirchen zunehmen! als e 11 staatsfreier aum behaupten können Die Okumeni
schen Beziehungen N1IC 1Ur den ökumenischen UOrganisationen, Oondern VOT
em auch den Kirchen den Niederlanden, den skandınavı
schen [ändern aber auch den a  arn olen der CSSR und Ungarn
VON zentraler Bedeutung die el des Bundes dessen Sekretariat ahnlich WIe
das des ORK Genf strukturiert WAarTr

uUrc Gemeindeseminare den mpulsen der Wel  issionskonferenz
Bangkok 97/1 egann ein Prozess der ökumenischen Bewusstseinsbildung und des
ökumenischen Lernens, der e ökumenischen Teambesuch der DDR
976 und Begegnungen ] men des Sitzung des Zentralausschusses des
Dresden 1981) verstärkt wurde In den 700er ren hildete sich ein wachsendes
Netz VON Gemeindepartnerschaften zwischen der DDR und den Niederlanden her
dus Aus den Niederlanden kam die dee der Friedensdekade, die se1iIt 981 jJährlich
begangen wurde auch mMIt den Partnern der Bundesrepublik) und
ZS{IO für die spater wichtigen Friedensgebete eipzig, WUurde Von
den niederländischen Kirchen War auch die Initiative AT Profilierung des Okumen]1
schen Friedenszeugnisses bel der -Vollversammlung Nairobi dUSSCHANKECN. In
der ökumenischen usammenarbeit „Programm für rüstung und Mili
arısmus und Wettrüsten“ des ORK geWalll die Friedenarbeit des Bundes ihr ares
Profil, das sich 082 der VoNn der Bundessynode formulierten ‚Absage £e1s
und ogl der Abschreckung“” niederschlug und den Folgejahren welterentw1
cke wurde DIS hin dem Synodenbeschluss „Bekennen der Friedensfrage Von
987

uch die Menschenrechtsdebatte ORK VOT und nach der Vollversammlung
Nairobi und die Diskussion über das Antirassismusprogramm des wurden
Bund der Evangelischen i1rchen ı1 der DDR NIeNSIV egleitet. SO gelang CS, ©1-

nen begrenzten OÖffentlichen aum für das Nachdenken über die enschenrechte
eröffnen der VoNn den sich hbildenden gesellschaftskritischen Gruppen und Initia

1)
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genNutzt werden konnte Auch die nach der Vollversammlung Nairobi be
ginnende ökumenische Diskussion über NaC  altiıgen Umgang MI1 der naturliıchen
Mitwelt und die VoOoN Jechnik und Wissenschafi fiel den Kiırchen der DDR
auf Iruchtbaren en und neben tudien kirchlicher Kommıissionen eson
dere Inıtlativen WI1Ie die Umweltbibliothek der erliner /Zionskirche

Dieser sehr dl UÜberblick ze1igt, dass die UV! Erinnerung gerufenen
ökumenischen Diskussionen, Stellungnahmen und Arbeitsprozesse der DDR
N1IC 1Ur aufgenommen Oondern eigenständig weitergeführt wurden und
ökumenischen ewusstseinsbildung DIS die (jemeinden und kirchennahen kriti
schen Gruppen nhiınelin üuhrten Der bere1its erwähnte Antrag der DDR Delegierten

die Vollversammlung ancouver (1 983) der den STIO vab für den oNz1ıla
TeN Prozess für Gerechtigkeit, Frieden und die ewahrung der chöpfung, bringt
dies deutlich AA USdTuC SO Walr es auch N1IC verwunderlich, dass der Aufruftf
ZUrT Vorbereitung Okumenischen Versammlung der DDR, der 98 7/
dem 1te „Eine Wern gehen — Gerechtigkeit den enschen, Friede den
Völkern Befreiung der chöpfung  66 verbreitet wurde, mehr als 000 Rückmel
dungen aus Gemeinden, Hauskreisen Gruppen und VOIN Einzelpersonen auslöste,
die ZUrT Grundlage Tür die Erarbeitung der exie der drei ökumenischen Versamm
Jungen Magdeburg und Dresden 90988/89 wurden Fine Vorstellung der rge

1ST dieser Stelle weder möglich noch Im 1IC  1C 1ST deutlich
dass die 1skussionen Umfeld der Okumenischen Versammlung, besonders Z
ema „Mehr Gerechtigkeit der 06 (in den Worten VoON e1NnO0 Falcke), dazu
eitrugen, das „kritische politische EeWwusSsSIseEeIN — N1IC 1L1UT den (Gemeinden
zu wecken| So gehörte die Okumenische Versammlung den wichtigsten VOTDe-
reitenden aktoren der Herbstrevolution“.

Die hier zusammengetragenen Beobachtungen dem I1T gestellten ema
en e1iNne eher nüchterne Bestandsaufnahme erbracCc Die ökumenische Bewe
gug und hre Jrägerorganisationen wurden Urc den Umbruch ehbenso über
rascht WIE die me1lsten der Betroffenen auch den politisch Verantwortlichen
Dennoch kann UucC  1C dass die Oökumenische ewegung dazu Hel

hat rYTiısunnNen und TIsten itische 1NS1IC und eiNnNe konkrete
Hoffinung auf Veränderung hefördern die S1e aktıven Mitgestaltern des Um
Hruchs machte
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